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entwurfes betr die Abzahlungsgeſchäfte

vom Vertrage weil Käufer vertragswidrig mit Ratenzahlungen im

Leiſtungen zurückzugewähren Der Verkäufer muß alſo die empfangenen

J güten einfügen wobei auf die inzwiſchen eingetretene Werthvermin

nehmende Waare dem Verkäufer nur zu demjenigen Werthe anrechnen

Auch in dem bürgerlichen Geſetzbuch gelange das Prinzip zur Geltung

Genera
Halleſches Tageblatt

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand

Donnerstag den 12 April 1894 6 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich79Hurch die Poſt unter Rr 2544 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld H II d d S lk e Kudolph Heine Politik Handel und VolkswirthſchaftInſertiond Preis vro 5 geſp Petitzeile 158 Pf auswärtige nan ur a e un en an r es Wilhelm Tesdke Sokalesd Theater Feniſleton

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Hanvpt Exveditfon Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt 2rvedition Zinksgartenſtraße Nr 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Gcke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

mmwperbreitungsbezäürke Stadt Halle a S Gi

Adolf Findeiſen Jnſeratentheiſ
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Hinksgartenſtraße Nr 19 Erdgeſchoß
Sprechſtund er 6 Uhr Rachmlittagd

Hruck und Verlag von W Kuillchbach in Halle a S
Televhon Rr 812

ebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreifes der Kreiſe Bitterfeld Delitſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg QOuerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

Drutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 10 April78 Sitzung
Beginn der Sitzung 1 Uhr Nachmittags

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche v Bötticher
Eingegangen iſt der Antrag des Abg Graf Kanitz konſ betr

Ein und Verkauf ausländiſchen Getreides durch das Reich
Auf der Tagesordnung ſteht vorerſt die zweite Berathung des Geſetz

Nach den S8 1 und 2 der Vorlage iſt bei Rücktritt des Verkäufers

Rückſtande iſt jeder Theil verpflichtet dem anderen Theil die empfangenen

Raten zurückgeben wogegen ihm ſeine gemachten Auſwendungen und
etwaige Beſchädigungen der Waare zu erſetzen ſowie für die zwiſchen
zeitliche Abnutzung der Waare deren Werth zu vergüten iſt Die Ver
gütung ſoll eventuell im Wege des Civilprozeſſes feſtgeſtellt werden

Ein Antrag des Abg Enneccerus natlib will hinter ver
derung der Sache Rückſicht zu nehmen iſt

Ein Antrag Lenz mann freiſ will dagegen daß der Verkäufer
denjenigen Betrag erſtatte um welchen der gegenwärtige Werth den
die zurückzugewährende Sache für den Verkäufer hat den noch rück
ſtändigen Theil des Verkaufspreiſes überſteigt Außerdem hat ſich
der Käufer von dem Betrage den er hernach zurückerhalten würde
noch einen Aus in Höhe von 5 Proc Jahreszinſen für die Benutzung
gefallen zu laſſen

Abg Lenzmann freiſ konſtatirt wie ſchon die vorliegenden
Anträge beweiſen daß es ſehr ſchwer ſei für dies Geſetz die richtige
Form zu finden Lieber mit einem guten Geſetz noch warten als durch
Ueberhaſtung ein ſchiechtes ſchaffen Es ſtehen ſich hier die Intereſſen
des Verkäufers und des Käufers gegenüber Ich ſtehe mehr auf der
Seite des Käufers als des Schwächeren aber man darf doch dem
Verkäufer nicht alles Recht nehmen welches ihm der Vertragsbruch
des Käufers gewährt Jch glaube mein Antrag trifft das Richtige

Abg Enneccerus natl meint der Antrag Lenzmann berück
ſichtige zu ſehr das Intereſſe des Verkänfers indem er die zurückzu

will die ſie für ihn hat Dabei kann aber ein ganz außerordentlich
niedriger Satz herauskommen denn im Hinblick auf das Riſiko wird
die Waare bei Abzahlungsgeſchäften ſtets theurer verkauft

Abg v Buchka konſ erklärt ſich im Prinzip mit der Faſſung
der Vorlage einverſtanden Auf den Antrag Enneccerus lege er kein
großes Gewicht aber er habe auch nichts dagegen wenn derſelbe An
nahme finde Widerſpruch müſſe er der Behauptung des Abg Lenz
mann entgegenſetzen daß die Faſſung der Vorlage zu unbeſtimmt ſei
Die Richter würden Erfahrungen genug haben um darnach richtig zu
urtheilen Bedauern muß ich die Aeußerung des Abg Lenzmann daß
ſich die Richter vielleicht durch die Konfeſſion des Verkäufers beeinfluſſen
laſſen würden

Abg Spahn Ctr auf der Tribüne ſchwer verſtändlich ſpricht
ſich im Weſentlichen für die Regierungsvorlage aus Jm bürgerlichen
Leben ſei das Rückkaufsrecht genau ſo geregelt wie in dieſem Entwurfſ

insgeſammt gegen 1000 Fritſchaften mit 112 eigenen Filialen

Des Antrages des Abg Enneccerus bedürfe es jedenfalls
nicht

Abg Günther natlib widerſpricht dem Antrage Lenzmann der
an Werth hinter der Regierungsvorlage weit zurückſtehe

Abg Enneccerus natlib widerſpricht der Anſchauung des Abg
Spabn und meint die ausdrückliche Einhaltung der Werthverminderung
wie ſie ſein Antrag feſtſtelle ſei unerläßlich

Staalsſekretär Nieberding kann den Antrag Lenzmann als eine
glückliche Löſung der Streitfrage nicht anſehen jedenfalls nicht für eine
glücklichere als durch die Regierungsvorlage Der Antrag Enneccerus
ändere an der Tragweite der Vorlage nichts Die verbündeten Re
gierungen könnten es deshalb ruhig dem Hauſe überlaſſen ob es dieſen
Antrag annehmen wolle oder nicht

Abg Munckel freiſ bittet eventuell jedenfalls den Antrag
Enneccerus anzunehmen Denn wenn dieſer Antrag wie ſelbſt der
Staatsſekretär zugiebt ſich innerhalb der Tendenz der Vorlage bewege
und ſie erläutere ſo ſei es richtig ihn anzunehmen Wie oft komme
es nicht vor daß ein Richter ſagt Gemeint mag Dies oder Jenes im
Geſetze ſein aber es ſteht nicht darin Der Antrag Lenzmann will
dem Gläubiger der ſein Rücktrittsrecht ausübt keinen Nutzen bringen
ſondern ihn nur vor Schaden behüten

Der Antrag Enneccerus wird gegen Centrum und Konſervative
angenommen Die S 6 werden widerſpruchslos angenommen

Als S 64a beantragt Abg Tutzauer Soz die Hinzufügung fol
gender Beſtimmungen Wird über rinen Abzahlungsverkauf eine Urkunde
errichtet ſo hat der Verkäufer dem Käufer eine zweite Ausfertigung
der Urkunde dauernd zu überlaſſen Auf Zuwiderhandlungen ſoll
Geldſtrafe bis zu 150 Mark ſtrhen

Der Antragſteller weiſt begründend darauf hin wie Abzahlungs
käufer gegenwärtig zuweilen nicht wüßten was ſie in der betr Urkunde
unterſchrieben hätten und was ſie für Verpflichtungen eingegangen
wären

Der Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen 87 debattelos
Als a beantragt Abg Groeber Ctr eine Beſtimmung welche

den Hauſierbetrieb und den ſtehenden Gewerbebetrieb von Ort zu Ort
mit Abzahlungswaagren verbietet und unter Strafe ſſellt

Zur Begründung führt der Antragſteller aus gerade bei dem
Hauſirbetrieb ſei die Gefahr der Uebervortheilung des Publikums eine
ganz beſonders große

Auf eine Anfrage des Redners bemerkt Staatsſekretär v Bötticher
Mit der Frage einer Aenderung der Gewerbenovelle wie auch der Be
ſtimmungen über den Hauſirhandel iſt der Bundesrath augenblicklich
beſchäftigt Der Gewerbeausſchuß des Bundesrathes habe die erſte
Berathung beendet und die zweite begonnen Wann die Vorlage an
den Reichstag gelangen werde ſei noch nicht genau zu ſagen wahr
ſcheinlich aber in der nächſten Seſſion Mit Rückſicht hierauf bittet
Redner den Abg Groeber ſeinen Antrag vorläufig zurückzuziehen und
ſpäterhin wieder einzubringen falls dieſe Beſtimmung im neuen Ge
ſetz noch nicht enthalten ſein ſollte Die Regelung des Hauſirhandels
gehört in die Gewerbeordnung aber nicht in dieſes Geſetz

Abg von Buchka konſ meint gleichfalls die Sache gehöre in
die Gewerbeordnung hinein und nicht hierher

Nach längerer Debatte an welcher die Abgg Auer Soz
Groeber CEtr Enneccerus tnatlib Lenzmann freif
von Kardorff freikonſ theilnehmen wird der Antrag Groeber
gegen die Stimmen der Centrumspartei abgelehnt

Der Reſt des Geſetzentwurfes wird ohne weitere erhebliche Be
merkungen angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Schroeder betr die
Kündigungsfriſt für Handelsgehülfen Wahlprüfungen Antrag betr
Abänderung der Konkursordnung

Weshalb ſolle man daher nicht auch hier die Vorlage unverändert
Abg Rickert freiſ wünſcht den Antrag Kanitz betr die Ver

ſtaatlichung des Handels mit ausländiſchem Getreide noch in einer der

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

85 FortſetzungThekla hatte ſchon einen leeren Zeichenbogen hervor
geſucht und beſchrieb ihn fleißig Jn fünf Minuten war
d ſrruch zuſammengefaltetes Briefchen in Roſa Bertram s

and
Das Unrecht wieder gut gemacht die Wahrheit an s

Licht gebracht rief die Alte mit prophetiſcher Stimme
Mit dankbarem Lebewohl verabſchiedete ſie ſich von Thekla
kehrte aber nach wenigen Schritten wieder um Hüten Sie
ich flüſterte ſie warnend hüten Sie ſich vor jenem Weibe
das ſich Noſa Bertram nennt und hüten Sie ſich ebenſo
ſehr vor der neuen Lady Alice Und vor allen Dingen
ſo lieb Jhnen Jhr Leben iſt hüten Sie ſich mit Beiden von
unſerer Unterredung zu ſprechen und zu erwähnen daß Sie
mich an ein kleines vor Jahren in den Straßen Londons
verlorenes Kind erinnerten

Den Finger mit bedeutſamem Blick auf die Lippen legend
entfernte ſich Roſa Bertram

25 Kapitel
Die Verlobung

Hetroffen blickte Thekla der ſeltſamen Frau nach Sie
Hätte ſie zurückrufen mögen aber ihre Lippen waren wie ver
egelt Erſt als das ſchwarze Kleid der alten Fran hinter
der ſcharfen Biegung des Weges verſchwand wiederholte ſie
liſe Hüten Sie ſich vor der neuen Lady Alice Hüten
Ae ſich vor der Frau die ſich Roſa Bertram nennt Was

Nachdruck verboten

kann das bedeuten Jch ſollte die Fremde nach ihrem ſelt
men Weſen für wahnſinnig halten aber kann ich den
Aick der Lady Alice am Frühſtückstiſch vergeſſen Schaute
ucht die Seele eines Teufels aus dem Antlitz eines Engels
aß Bosheit alle unreinen Gefühle Ach ich ertrage

nächſten Sitzungen zu verhandeln und wird einen bezüglichen Antrag
ſtellen Er bittet für ſeinen Antrag um das Wohlwollen der
Herren rechts

Abg von Manteuffel konſ Das Wohlwollen ſoll Herrn
Rickert zu Theil werden

Schluß gegen 59 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
45 Sitzung

S Berlin 10 April
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die Berathung des Eiſenbahn Etats wird fortgeſetzt
Die Poſition Vergütung für Ueberlaſſung von Bahnanlagen und

ſür Leiſtungen zu Gunſten Dritter 6,641,000 Mark wird debattelos
enehmigt8 e Poſition Vergütung für Ueberlaſſung von Vetriebsmit

teln fragt
Abg Graf LimburgeStirum Ekonſ wie hoch ſich die Leiſtun

gen belaufen welche von den Staatsbahnen für die Neichspoſtverwwals
tung gemacht von dieſer aber nicht bezahlt werden Jm Reichstag
habe man dieſe Summe auf 29 Millionen beziffert Redner verlangt
Aufklärnng über dieſes Verhältniß zwiſchen Poſt und Eiſenbahn

Abg Dr Hammacher nt Den Wunſch des Herrn Vorred
ners theile ich auch es wäre gut wenn eine beſſere Abrechnungsart
zwiſchen Poſt und Eiſenbahn ſtattfände Doch ſcheint es mir unzweck
mäßig hier in dieſem Haufe darauf zu dringen denn das Verhältniß
wiſchen Poſt und Eiſenbahn iſt durch Reichsgeſetz geregelt die Reſern muß alſo auch durch Reichsgeſetz erfolgen Jn Bezug auf das

dillige Packetporto bemerke ich daß doch auch die Land wirthſchaft Vor
e davon hat ich erinnere zum Beiſpiel an die Verſendung von

utter
Der Reſt der Einnahmen wird ohne weitere Debatten genehmigt
Betreffs der Beamtengehälter liegen verſchiedene Petitionen

vor Dazu bemerkt Miniſter Thielen Die Eiſenbahnverwaltung be
ſchäftigt allerdings wenn auch nicht viele ſo doch einzelne Tele
graphiſtinnen aber nur bei Privatdepeſchen und im Bürraudienſt Daß
Telegraphiſtinnen nicht als Beamte angeſtellt werden können liegt in
den geſetzlichen Vorſchriften Sie werden gegen fixirte Monatsdiäten
beſchäftiagt erhalten in Krankheitsfällen Unterſtützung und treten Beamten
und Penſionskaſſen bei Sie werden mit allem Wohlwollen behandelt
Was die Gehälter anlangt ſo iſt die Eiſenbahnverwaltung ſtets be
müht geweſen die Stellung der unteren Beamten zu verbeſſern Trotz
dem iſt fortwährend die Unzufriedenheit der Bramlen geſchürt und die
Anfertigung von Petitionen faſt zum Geſchäft geworden Seit 1883/84
iſt für die unteren Beamten eine Mehrſumme von 45 100000 Mk in
den Etat eingeſtellt worden darunter 7645800 Mk für etatsmäßige
Beamte für außeretatsmäßige Bramte 753 300 für Lohnerhöhungen
der Hilfsarbeiter 53000 für Wohlfahrtseinrichtungen 4356 000 Mk
Jch will damit nicht ausgeſprochen haben daß nun nichts mehr für
die Unterbeamten geſchehen ſoll Auf eines möchte ich beſonders auf
merkſam machen daß dieſe 45 100 000 Mk für die höheren Beamten
keinen Pfennig enthalten Das Bedürfniß auch für die böheren Be
amten zu ſorgen wird nach meiner Anſicht dringlich Wenn ich auch
vollſtändig zugeben muß daß die Finanziage uns leider die Mittel
nicht dazu bietet an dieſe Sache heranzutreten ſo möchte ich doch
alauben daß es eine der erſten Aufgaben der Monarchie und des
Landtages iſt auch der höheren Beamten zu gedenken in deren Kreiſe
die Sorge und vielfach die Noth nicht gering iſt Beifall rechts

es nicht daran zu denken weniger noch an die ſüßen Worte
die ihm folgten Jener Blick ſagte mir zur Genüge daß
ich Urſache habe auf meiner Hut zu ſein Aber was weiß
dieſe fremde Frau davon Und wer O mein Gott mir
iſt als ſtände ich vor den Pforten eines grauenvollen Ge
heimniſſes Weshalb ſah Mr Alton ſie mit ſo boshafter
Verachtung mit ſo vernichtendem Hohn an Wie durfte er
das wagen Und ihr verſtändnißvoller Blick als Erwiderung
Und jene ſeltſame Scene auf der Terraſſe

Haſtig erhob ſie ſich von einem unnennbaren Weh
erfaßt Jch wünſchte rief ſie ich wäre dieſer Fremden
nicht begegnet Mir iſt als könnte ich mich nie wieder ohne
Argwohn und Verdacht in der Welt bewegen Vermöchte ich
nur dieſe ſchauerlichen Gedanken zu verbannen

Seufzend bengte ſie ſich nieder und pflückte die ſchönſten
der rings blühenden Blumen zu einem zierlichen Sträußchen
Doch auch dieſe Beſchäftigung die allen Stadtkindern ſo
großes Vergnügen zu machen pflegt lenkte heute ihre Ge
danken nicht ab

Entſchloſſen nahm ſie daher die Skizze wieder auf
Arbeit iſt ja ſtets die beſte oft die einzige Zerſtrenung Die
Freude die ihre gute Katharina über das Bildchen haben
würde ſpornte Thekla auch und bald war ſie wieder ſo ver
tieft in ihre hübſche Zeichnung wie vor der Störung durch
die eigenthümliche fremde Fran

Deren Worte hatten in einer Hinſicht und zwar gerade
in der ſie perſönlich betreffenden gar keinen Eindruck auf ſie
gemacht Sie wußte nichts von Allem was die Fremde bei
Lady Elgar gewollt und geſagt was ſie im Schloß gethan
und gelitten hatte Ueberzengt davon die Brudertochter
Dr Ehrhardt s zu ſein konnte ſie um ſo weniger vermuthen
was mit den Worten ſie erinnere an ein in den Straßen
Londons verloren gegangenes liebliches Kind gemeint ſei
Vielmehr hielt ſie dieſelben nur für eine Art Schmeichelei
und dachte gar nicht daran Auch als ſie bald darauf von

der ſeltſamen Warnung ſprach erwähnte ſie aus Beſcheiden
heit dieſer Aehnlichkeit nicht

Plötzlich traf fernes Rädergeraſſel ihr Ohr und ließ ſie
verwundert aufblicken

Aber es war nichts zu gewahren auf dem gewundenen
Wege durch den Wald und ſie zeichnete weiter

Dennoch näherte ſich ein Wagen raſch ſie unterſchied
ſchon den Hufſchlag Als ſie jetzt aufſchaute bog die Equi
page Lady Elgar s die nach dem Bahnhof geſchickt worden

eben um einen Felsvorſprung
Augenblicklich erkannte Thekla den Darinſitzenden und

erröthete tief es war Lord Neville Sollte ſie bleiben
oder ſich hinter den Banmſtamm zurückziehen Aber viel
leicht bemerkte er ſie nicht oder er erinnerte ſich ihrer
nicht mehr nach dem kurzen Zuſammentreffen wäre das ja
natürlich geweſen

Allein er hatte ſie nicht nur auf der Stelle erkannt
ſeine Augen leuchteten auch glückſelig auf Er befahl dem
Kutſcher ohne ihn nach Schloß Cromley zu fahren ſprang
aus dem Wagen und eilte auf Thekla zu Nichts hätte ihm
lieber ſein können als dieſe Begegnung ohne Zeugen Er
war entſchloſſen die gute Gelegenheit zu einer näheren Be
kanntſchaft zu benutzen

Als Thekla ihn ausſteigen ſah erhob ſie ſich ſo unge
ſtüm daß Mappe und Stifte auf den Raſen flogen In
ihrer Verwirrung achtete ſie nicht darauf und in ihrer un
ſchuldigen Freude über dieſes Wiederſehen mach te ſie nicht
einmal einen Verſuch ihre Empfindungen zu verbergen Was
ſie vorhin beſchäftigt hatte war aus ihrem Gedächtniß ver
löſcht und der Entſchluß ſich den vornehmen Herrn aus dem
Sinn zu ſchlagen ſo vollſtändig vergeſſen als wäre er nie
gefaßt worden

Lord Neville reichte ihr mit tiefer Verneigung die HandSein ſtrahlendes Geſicht verkündete beredt wie dr Erröthen

und ihre frohe Miene ihn entzückten
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Eine Petition von 85 Vetenten betreffs Gehaltsaufbeſſerung wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Eine Petition von 23 Bahnmeiſtern wegen Gehaltsaufbeſſerung
wird zur Erwägung überwieſen

Bei der Poſition Unterhaltung der Bahnanlagen bemerkt Miniſter
Thielen daß es ihm gelungen ſei ein günſtiges und dauerndes Ab
kommen mit den deutſchen Walzwerken zu treffen wonach die Feſtigkeit
der von ihnen gelieferten Schienen noch erhöht werden ſolle Von nun

tat die Tonne Schiene bloß noch 108 Mark alſo 3 Mark weniger
onſt

Die Weiterberathung wird auf Mittwoch vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 April Hofnachrichten Aus Abbazia
wird gemeldet Der Kaiſer ließ dem Vorſtand der Kurkommiſſion
ſowie dem Direktor der Kuranſtalten ſeinen Dank für den ihm bei
der Rückkehr von Venedig bereiteten Empfang ausdrücken

Das Staatsminiſterium trat heute zu einer Sitzung
zuſammen

Ueber die Urſachen der Neubeſetzung mehrerer
Botſchafterpoſten hatte unlängſt die Köln Vztg ausführliche
Angaben gemacht welche ihren Weg durch den größten Theil der
deutſchen Preſſe nahmen Jetzt bringen die Berl Neueſt Nachr ein
Bismarck Organ eine Erwidernng welche im Weſentlichen be
ſagt die Gründe für die Abberufung Schlözer s und Rado
witz s müßten andere ſein als ſie die Köln Vig angegeben habe

Zu der Kladderadatſch Affäre verlautet daß
mit Zuſtimmung des Kaiſers eine ſtrafrechtliche Verfolgung des
Kladderadatſch unterbleibe Ferner hört man daß der viel ge

nannte Geheimrath v Kiderlen Wächter als Geſandter nach
Hamburg verſetzt worden ſei und daß er einem Jnterviewer
eines Stuttgarter Blattes erklärt habe er werde keinerlei Schritte
gegen den Kladderadatſch thun Wir geben alle dieſe Meldun
gen welche an ſich nicht un wahrſcheinlich klingen nur mit Vorbe
halt wieder Die Red

Ueber die neuen Steuergeſetze hieß es bekanntlich
vor einiger Zeit die Regierung werde unter allen Umſtänden auf
der Durchberathung derſelben beſtehen um eine klare unzweideutige
Antwort vom Reichstage zu erhalten Wir wieſen gleich damals
darauf hin daß der Reichstag Herrn Miquel wohl den Gefallen
thun werde die gewünſchte unzweidentige Antwort zu ertheilen
Theilweiſe iſt dieſe Antwort bereits am vorigen Sonnabend ge
geben worden indem ſich für die Frachtbrief Quittungs und
Checkſtener auch nicht ein einziger Abgeordneter erhob J tzt bringt
nun auch noch die Norddeutſche einen Leitartikel in welchem es
heißt daß die Regierung keinen beſonderen Werth darauf lege
in dieſer Seſſion noch die Stenerprojekte durchzuberathen und
zwar ſchon deshalb nicht um der Oppoſition die dieſe Vorlagen
zweifellos abwürgen würde keine Gelegenheit zu geben mit
einem Triumphgeſchrei vor die Wähler zu treten und den Miß
erfolg v Regierung agitatoriſch zu fructificiren Trotzdem werde

ſehbarer Zeit ein Modus finden laſſen mit dem Reichs
tag über dieſe Projekte einig zu werden Abwürgen iſt der
treffende Ausdruck Die Hoffuſing ſchließlich doch mit dem Reichs
tage über die Steuerprojekte einig zu werden iſt wenigſtens ein
Troſt für Herrn Miquel freilich iſt dieſer Troſt man
ſchwach

Der Handels miniſter hat eine Konferenz mit ſach
verſtändigen Jndnſtriellen behufs Erörterung einer Abänderung
der Beſtimmungen über die Beſchäftig ung gewerblicher
Arbeiter und Arbeiterinnen in Walz und Hammerwerken
auf den 30 April einberufen

Hiuſichtlich der Währſchaft beim Viehverkauf
hat der antiſemitiſche Abgeordnete Hirſchel folgenden Antrag
beim Reichstage eingebracht Der Reichstag wolle beſchlietzen
mit Rückſicht auf die überall in den betheiligten Kreiſen herrſchen
den Klagen über die Unzulänglichkeiten welche durch die Ver
ſchiedenheit der Geſetze über die Gewährleiſtung Währſchaft beim
Verkauf von Pferden Rindvieh Schafen und Schweinen in den
einzelnen Landestheilen hervorgerufen werden die verbündeten
Regierungen zur thunlichſt baldigen Vorlegung eines Reichs
geſetzes v erſuchen welches dieſe Geſetzgebung namentlich be
züglich der Auffaſſung der Hanptmängel ſelbſt wie auch der Dauer
der Gewährzeit einheitlich regelt

Ueber das bürgerliche Geſetzbuch ſchreibt der
Reichsanz Nachdem die Redaktion des dem Sachenrechte ge

widmeten dritten Buchs des Entwurfs eines Bürgerlichen Geſetz
buchs zwetter Leſung anfangs dieſes Monats vollendet worden iſt
liegen nunmehr die drei erſten Bücher Allgemeiner Theil Recht
der Schuldverhältniſſe Sachenrecht in der aus den Beſchlüſſen
der Redaktionskommiſſion hervorgegangenen Faſſung vor Wenn
gleich die ſo fertiggeſtellten Theile noch der Genehmigung der Ge
ſammtkommiſſion bedürfen ſo werden ſie doch erhebliche Aen
derungen vorausſichtlich nicht mehr erfahren Unter dieſen Um
ſtänden beabſichtigt das Reichs Juſtizamt die fertiggeſtellten Theile
des Entwurfs ſchon jetzt allgemein zugänglich zu machen Jn den
nächſten Tagen wird eine handliche Ausgabe der drei erſten Bücher

Jch glaube Fräulein Ehrhardt lächelte er wir dür
fen nach unſerer Begegnung bei Lord Elgar auf eine cere
monielle Vorſtellung verzichten und uns als Freunde begrü
ßen Ja ich bin ſo kühn mir einzubilden daß ich kaum
erſt nöthig habe mich überhaupt noch als Otto Marquis
von Neville den von Lady Elgar erwarteten Gaſt Jhnen
zu präſentiren

Thekla antwortete mit einer anmnthigen Freundlichkeit
die ihn noch mehr bezauberte Lady Elgar hatte ja wieder
holt und mit Wärme von ihm geſprochen und ihre Freude
über ſeinen Beſuch geäußert

Er bückte ſich um ihre Mappe und Stifte aufzuheben
und fragte

Sie erſchreckt Fräulein Ehrhardt DannHabe ich
bitte ich um Verzeihung

Lächelnd ſchüttelte ſie den Kopf ſchloß die Mappe und
ſetzte ihren Hut auf Jch glanbte dieſer romantiſche Weg
ſei ganz außer Gebrauch es war mir alſo eine Ueberraſchung
ihn benutzt zu ſehen

Ja die alte Fahrſtraße in ihrer wilden Schönheit wird
von Jedermann gemieden nur ich bin ihr treu geblieben
und benutze ſie ſtets wenn ich hierherkomme ſagte Lord
Neville Thekla s Sonnenſchirm von einem überhangenden
Banumzweige nehmend und an ihrer Seite weiterſchreitend
Er hatte ſich vorgenommen ſeine Selbſtbeherrſchung zu be
wahren und von dem Feuer das in ſeinem Buſen glühte
noch nicht zu ſprechen aber der Blick in ihre unſchuldsvollen
Augen riß ihn fort Jn der nächſten Minute ruhten ihre
Hände in den ſeinigen in der nächſten Minute drängten ſich
die Worte die er erſt bei günſtiger Gelegenheit und wenn
die Zeit und ein längerer Verkehr ſie darauf vorbereitet zu
Thekla hatte ſprechen wollen ſtürmiſch über ſeine Lippen

im Buchhandel erſcheinen Das vierte Buch Familienrecht
wird im Lauf des Herbſtes 1894 das fünfte Buch Erbrecht
vor Mitte 1895 veröffentlicht werden

Der deutſche Handwerkertag ſetzte heute ſeine Be
rathungen fort Die Verſammlung war ſehr ſtark beſucht Der
Vorſitzende des Verbandes deutſcher Mittelſtände E Aſtfalt
benntzte die Gelegenheit für die Beſtrebungen der Mittelſtands
partei einzutreten Der Vorſitzende des Handwerkertages richtete
an die Verſammlung die Bitte nicht allzu viel Anträge vorzu
bringen Alsdann gelangte der Antrag des Jnnungsausſchuſſes
zu Breslan zur Verhandlung der in den Vorſchlägen des Miniſters
die Anerkennung wichtiger Grundſätze ſieht jedoch meint daß die
Vertretung des Haudwerks nicht durch Schaffung neuer Korpo
rationen der Fachgenoſſenſchaften ſondern durch eine die Weiter
entwicklung des Jnnnngsweſens fördernde organiſche Reform des
Jnnungsweſens zu verwirklichen iſt Der Antrag wurde ab
gelehnt Aus der nun foigenden Spezialdebatte heben wir vor

Stelle der vom Miniſter geplanten Fachgenoſſenſchaften wirklich
die Junung werde treten können und wie ſich etwaige Ueber
gangsbeſtimmungen zu geſtalten haben würden Auch würde eine
beſſere Klarſtellung des Begriffs Handwerk angeregt Mit be
ſonderem Nachdruck wurde gefordert daß den Meiſtertitel nur
führen ſoll wer eine Geſellen und Meiſterprüfung eines Hand
werks beſtanden hat

Die Begründung des Antrages Kanitz für
ansländiſches Getreide das Monopol einzuführen
beſagt u Da die gegenwärtigen Getreidepreiſe um ein Be
trächtliches hinter den Koſten des Getreidebanes zurückbleiben und
da eine Erhöhung der Getreidezölle behufs Hebung dieſer Preiſe
jetzt nach Abſchluß der Handelsverträge nicht in Frage kommen
kann ſo müſſen zur Erhaltung der deutſchen Landwirthſchaft
andere Hilfsmittel ausfindig gemacht werden Ein ſolches Mittel
würde die Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen für das aus dem Aus
lande eingeführte Getreide ſein Der inländiſche Getreidepreis
bängt lediglich von deu Preiſen ab zu welchen die ausländiſchen
Zufuhren angeboten werden wird alſo das ausländiſche Getreide
unter einem beſtimmten Mindeſtpreiſe im Jnlandsverkehr nicht ab
gelaſſen ſo braucht auch der deutſche Produzent ſein Getreide nicht
unter dieſem Preiſe zu verkaufen es ſei denn daß im Falle
einer außerordentlich reichen Ernte in Deutſchland die einheimiſche
Getreideproduktion einmal den Bedarf des Landes überſteigen
ſollte Eine ſolche Feſtſetzung der Preiſe des ausländiſchen Ge
treides dürfte zweckmäßig in der Weiſe zu bewirken ſein daß ein
Geſetz erlaſſen wird nach welchem das für den deutſchen Konſum
benöchigte ansländiſche Getreide nur für Rechnung des Reichs an
gekauft und verkauft werden darf und für den Verkauf gewiſſe
Mindeſtpreiſe vorgeſchrieben werden Dieſen Vorſchlag hatte der
Antragſteller bereits im Jahre 1887 Oklober ausgearbeitet und
begründet auch durch die Preſſe veröffentlicht Bon einer Ver
folgung ſeines Planes mußte er damals Abſtand nehmen weil
wenige Wochen ſpäter die Erhöhung der Getreidezölle von 30 auf
50 Mark beſchloſſen wurde woraus ſich von ſelbſt die Zurück
ſtellung aller anderen denſelben Zweck anſtrebenden Vorſchläge er
gab Jetzt da nuſere Getreidezölle durch die Handelsverträge bei
nahe auf den früheren Stand herabgeſetzt ſind dürfte der geeignete
Zeitpunkt zur Wiederaufnahme dieſes Projektes um ſo mehr ge
kominen ſein als anderweitige durchgreifende Maßregeln gegen den
drohenden Niedergang der deutſchen Landwirthſchaft von keiner
Seite in Ausſicht genommen ſind

hauſes über die Landwirthſchaftskammern, der jetzt

ſiber den Regiernngsentwurf gepflogen ſind
zahlreiche Abänderungen erfahren
noch vermehrt worden

träge zu ſtellen
wirkung bei der Verwaltung und den Preisnotirungen der Pro
duktenbörſen ſowie der Märkte insbeſondere der Vieh
märkte übertragen

Die Ausſendung einer Expedition in das
Hinterland von Togo iſt im Anſchluß der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft energiſch betrieben worden
ſelbſt wird vorausſichtlich 20 000 Mark aus eigenen Mitteln bereit

und einiger Privaten Um nicht durch die Thätigkeit der Franzoſen

zu beſchlennigen
die Führung der Expedition übernommen

Oeſterreich lngarn
Pilſen 10 April

große Ausſchreitungen ſtatt die

v

Steinen beworfen worauf Militär die Straße ſäuberte

dies entrücktes Weſen

ihr nie in den Sinn gekommen

Vorwürfe über ſeine Voreiligkeit machte

entſchuldigend

ſagen Sie mir daß Sie mein Weib werden wollen
Es kann niemals ſein Mylord flüſterte ſie

Thekla brach in Thränen aus
Es kann niemals ſein wiederholte er langſam

zurück und betrachtete ſie in ſprachloſer Beſorgniß
können mich nicht lieben ſagte er endlich
mich niemals lieben können O mein Gott

Neville vorwurfsvoll in s Auge

ich Jhnen bereite

Thekla lauſchte wie in einem köſtlichen Traum wie ein
aus der Alltäglichkeit des Erdenlebens plötzlich in das Para

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 12 April 1894
Fortdauer des heiteren trockenen undBei Oſtwind

warmen Wettexs

läufig hervor daß es ſich zunächſt um die Frage handelte ob an

Der Bericht der Kommiſſion des Abgeordneten

erſchienen iſt giebt ein ausführliches Bild der Verhandlungen die
Die Vorlage hat

Die Rechte der Kammern ſind
Die Kammern haben nicht blos die Be

ſtimmung die Verwaltungsbehörden bei landwirthſchaftlichen Fra
gen zu nnterſtützen ſondern ſie haben das Recht ſelbſtſtändige An

Vor allen Dingen wird ihnen auch eine Mit

Die Geſellſchaft

ſtellen dazu hofft man auf einen Zuſchuß des Auswärtigen Amts

überholt zu werden iſt man gewillt alsbald an die Ausrüſtung
zu gehen und die Hinanusſendung der Expedition nach Möglichkeit

Der Afrikareiſende Joachim Graf Pfeil hat

Anläßlich einer Arbeiterverſammlung
welche der Vertreter der Behörde auflöſte fanden geſtern Abend

Wachtleute wurden mit

Daß der vornehme Mann ihr eines
Tages ſeinen Namen und ſeinen Titel bieten könnte war

Doch bald änderten ſich ihre Empfindungen und ſie
blickte ſo bleich und traurig zu ihm auf daß er ſich bittere

Mein überſtürztes Geſtändniß hat Sie erſchreckt rief er
O glauben Sie mir ich hatte die Abſicht

geduldig zu warten Jn Jhrer Nähe von dem Zauber Jhres
Weſens umſponnen waren alle Vorſätze dahin O ver

zeihen Sie mir Thekla und bedenken Sie daß ich Sie von
jenem Augenblick an liebte da ich Sie zum erſten Male
ſah daß ich ſehnſuchtsvoll dem Moment entgegenharrte in
dem ich Jhnen das was meine Seele bewegt mein Herz
erfüllt ausſtrömen durfte O ſagen Sie mir nur das eine
Wort Thekla von dem das Glück meines Lebens abhängt

Der Marquis ließ ihre Hände ſinken trat einen Schritt
Sie

Sie werden

Sein Schmerz ließ Thekla die mädchenhafte Schüchtern
heit vergeſſen und ihre Thränen trocknend blickte ſie Lord

Jch könnte Sie nicht
lieben rief ſie leidenſchaftlich Und doch würde ich freudig
mein Leben hingeben um Jhnen die Qual zu erſparen die

T Grofzbritannten
London 10 April Nach einer Meldung aus Shanghai

ſind in Hſianfu Provinz Shenſi China die Gebände der
franzöſiſchen Miſſion von der Bevölkernng niedergebrannt
und die Prieſter mißhandelt und ins Gefängulß geworfen worden
Die franzöſiſche Geſandtſchaft hat Genugthuung verlangt

Spanien
Madrid 10 April Bei dem Hauptſekretär von Manacor

auf der Jnſel Majorca fand eine Bombenexploſkou ſtatt
durch welche die zur Wohnung führende Treppe zerſtört wurde
Der Sekretär konnte ſich mittelſt einer Strickleiter retten es wur
den mehrere Verhaftungen vorgenommen Jn den Steinbrüchen
von Bilbao wurden zwei Bomben aufgefunden welche auf
die Anarchiſten zurückgeführt werden Einige Hundert be
ſchäftigungsloſer Arbeiter durchziehen die Provinz Se
villa und verlangen Brod Die Gendarmerie iſt daſelbſt ver
ſtärkt worden

Orioent
Alexandrien 10 April Die egyptiſchen Truppen

verweigerten den engliſchen Offizieren den Gehor
ſam und es ſind bereits blutige Zuſammenſtöße dabei vor
gekommen Auch ſeitens der Bevölkerung wurde das engliſche Mi
litär mehrfach inſultirt Die Sitnation iſt höchſt beuunruhigend

Rio de Janeiro 10 April Nach hier vorliegenden Nach
richten wird die Stadt Rio Grande in Rio Grande do Sul
von fünf Schiffen der Juſurgenten bombardirt Es ſind
deshalb zehn Regierungsfahrzenge ſüdwärts abgegangen

Kleine Chronik
Leipzig 10 April Vergnügungsſteuer Hier iſt ein

Wo worden das auf die Vergnügungslokale neue
Steuern auflegt und von den kleinen Concerthallen 10 Mk von

e d von Eircusunternehmungen ſogar bis
500 Mk Tagesſteuer fordertBerlin e April Selbſtmord Der Großkaufmann Ernſt
Thormann Jnhaber der alten Eiſenwaarenhandlung Bönecke
Thormann Kommandantenſtraße 49 hat ſich erhängt Das ver
muthliche Motiv des Selbſtmords liegt in finanziellen Schwierigkeiten
Ob dieſe Vermuthung zutrifft und der Zuſammenbruch der alten Firma
bevorſteht wird in den nächſten Tagen feſtgeſtellt werden

Stolp Pommern 10 April Gegen die Schlevppen,
Der hieſige Bürgermeiſter hat im amtlichen Theil der Stolper Zeitungen
einen beherzigenswerthen an die Damenwelt gerichteten Aufruf des
Inhalts erlaſſen daß die Damen bei Eintritt der wärmeren Jahres
zeit das Tragen von Schleppkleidern namentlich auf den Promenaden
möglichſt vermeiden möchten weil durch die Staub und andere geſund
heitsſchädliche Stoffe aufwirbelnden Schleppen die Erholung der Mit
bürger auf den Spaziergängen empfindlich beeinträchtigt wird

Duiéburg 10 April Ein Reiter verunglückt ZweiHandwerker die früher bei der Kavallerie gedient hatten mietheten ſich
geſtern nach der Kontrolverſammlung Reitpferde und ritten nach einem
außerhalb der Stadt gelegenen Vergnügungslokale Ziemlich ange
trunken traten ſie den Heimritt an einer der Reiter fiel vom Pferde
mit dem Kopfe auf die Schienen der Straßenbahn brach das
Genick und war ſofort todtJnnsébruck 10 April Ein großer Brand hat am 5 d M
in dem etwa 500 Einwohner zählenden Dorfe Val da im Combrathale
gewüthet Es wurden 60 Gebäude eingeäſchert wodurch über
100 Familien ihr Obdach verloren Der Schaden wird auf 200000
Kronen geſchätzt Die Löſcharbeiten waren wegen des Waſſermangels
ſehr erſchwert denn das Waſſer mußte in Fäſſern zugefahren werden

Newyork 10 April Zu der Feuersbrunſt im Hotel
Davidſon in Milwaukee wird weiter gemeldet daß bis jetzt 85 ver
kohlte Leichen aufgefunden wurden 25 Perſonen werden vermißt

dieſelben liegen jedenfalls unter den Trümmern des zerſtörten Hotels
begraben Bei den Rettungsarbeiten ſind 10 Feuerwehrleute ſchwer
verletzt worden Neben dem Hotel wurde auch noch ein benachbartes
Theater theilweiſe zerſtört

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 10 April
Nichts bleibt nugeſühnt Am 18 Oktober Mittags zwiſchen

1 und 2 Uhr hatte der Handelsmann M in Giebichenſtein ein Mittags
ſchläfchen gemacht und vorher das Portemonnaie mit 3 Mk 40 Pfg
auf den Tiſch gelegt Als er erwachte war daſſelbe verſchwunden
Von dem Diebe fehlte jede Spur und wer weiß ob derſelbe je zur
Verantwortung hätte gezogen werden können wenn nicht die neunjährige
Enkelin des Beſtohlenen die Spur auf die Thäterin gelenkt hätte Die
Kleine hatte auf dem Hofe geſpielt und geſehen daß die Arbeiterfrau
Marie Röll geb Bau in die Stube zu ihrem Großvater gegangen
war Letztere wurde unter Anklage geſtellt behauptete jedoch nicht die
Diebin zu ſein Aus ihrem Vorleben ging aber hervor daß ihr die
That wohl zuzutrauen iſt denn gegenwärtig verbüßt ſie den letzten Theil
einer vierjährigen r wegen Diebſtahls Andererſeits
waren die Angaben des Kindes ſo beſtimmte daß an deren Wahrheit
nicht zu zweifeln war während der von der Angeklagten verſuchte Alibi
beweis mißlang Bei den vielen Vorſtrafen derſelben ſchoß der Ge
richtshof mildernde Umſtände aus und erkannte auf eine Zuchthaus
ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter

Polizeiaufſicht
Unerlaubte Selbſthilfe Wie wir ſ Z mittheilten hatte ſich

am Nachmittag des 4 März in dem Hauſe Schillerſtraße 13 eine
fremde Perſon auf den Boden geſchlichen dort drei Kammern er
brochen und aus einer derſelben einen Ueberzieher geſtohlen Der
Dieb wurde mit dem Packet im Haufe erwiſcht und entpuppte ſich als
der Arbeiter Hermann Walther 3 Mai 1861 im Kreiſe Quer
furt geboren Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Angeklagte
war der That geſtändig und gab an daß er ſich durch den Diebſtahl
Sachen habe verſchaffen wollen um ſie zu verkaufen und ſo Reiſegeld
zu bekommen Er wurde unter Berückſichtigung der begleitenden Neben
umſtände zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Des ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle war an
geklagt die Dienſtmagd Auguſte Zimmermann aus Bennewih
17 December 1873 in Gutenberg gedoren weil ſie ſich in der Nacht
zum 21 Januar bei dem Gutsbeſitzer W in Bennewitz wo ſie früher
gedient hatte in die Mädchenkammer eingeſchlichen und 2 Kleider
mehrere Unterröcke Jacket Strümpfe Stiefeletten geſtohlen hatle
Sie zog mit ihrem geſtohlenen Gut nach Merſeburg in Schlafſtelle
wurde aber dort feſtgenommen Jn Rückſicht anf das offene Ge
ſtändniß ließ der Gerichtshof Milde walten und ſchickte die Angeklagte
nicht ins Zuchthaus ſondern auf 1 Jahre ins Gefängniß

Ein e Schwindler Das Verſchwinden desDirektors Schmalfuh von der Privaibriefbeförderungs Anſtalt Courier
in Leipzig im März vor Js hatte nicht allein die Verkrachung des
Jnſtituts in L zur Folge ſondern auch die der Filiale zu Bitterfeld
Bei letzterer war der frühere Reſtaurateur Freyer als Buchhalter von
dem Kaufmann Friedrich Reiche aus Greppin 4 April 1862 in
Brehna geboren angeſtellt und um ſeine Kaution in Höhe von
200 Mk vetrogen worden und zwar auf folgende Weiſe R hatte
ein geiwöhnliches Contobuch mit hochtrabenden Zahlen verſehen und
darin eingetragen daß die 200 Mk beim Spar und Vorſchußverein
in Bitterfeld deponirt ſeien Mit dieſem Buche und einem Zettel auf
welchem angegeben war daß Ueberbringer zur Empfangnahme der
Kaution für den Verein berechtigt ſei ſchickte R den Arbeiter B zu
Freyer damit er das Geld von dieſem erhebe F fragte vorſichtiger
n den Herrn Direktor ob er die Kaution an den Mann zahlen

die va ihm dieſer bejahend antwortete mit dem Hinzufügen
das iſt der Bote des Vereins F zahlte ſeine 200 Mt an B

r Erſterem eine Quittung im Namen des Spar und Vor
r ren zu Bitterfeld ausſtellte welche B unlerſchrieb Von
etzterem nahm Reiche das Geld in Empfang und verduftete Er

tauchte dann wieder im Avril vor Js iv Zſchieſewitz beim Gutsbeſite
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rü a dem er ſich als Namensvetter vorſtellte und vorſchwindelte
er reiſe für die en von Paul Ruff in Magdeburg

teai K gab ihm nicht nur eine neue Beſtellung ſondern bezahlte an ihn
er auch eine Rechnung von 20 Mk bei welcher ihm der angebliche Reiſende
iut noch generös 2 Proc Sconto für Baarzahlung gewährte Die Quittung
n leiſtete er im Namen der Firma Paul Ruff und unterſchrieb mit dem

falſchen Namen Krüger Selbſtverſtändlich ermittelte die geſchädigte
Firma bald den Schwindler der ſich heute wegen vorſtehender Straf
thaten 2 Betrugsfälle und 2 ſchwere Urkundenfälſchungen zu verant
worten hatte Bei der großen Raffinirtheit mit der der Ängeklagte
u Werke gegangen und dem umfangreichen Strafregiſter welchestt ine Perſonalakten aufweiſen brachte der Gerichtshof die ganze Strenge

de des Geſetzes zur Anwendung und erkannte auf 2 Jahre 6 Monate
ir d 5 Jahre Ehrverluſt und 800 Mk Geldſtrafe oder nachen Tage Zuchthaus
iuf

e Lokalese Der Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

er Halle 11 AprilStädtiſche Kommtſſionen
Finanz Kommiſſion

en Sitzung am Donnerstag den 12 April er Nachmittags 5 Uhr im
r MagiſtratsSitzungszimmer

r Tagesordnung1 Anträge die Wegebaulaſt betreffend
2 Anträge wegen Anſchluß der Gasanſtalt an die Hafenbahn

nd 3 Antrag auf Anbringung von Blitzableitern am Siechenhauſe
4 Anträge wegen Errichtung eines Frauenbades
5 Anträge wegen anderweiter Verwendung von Zimmern in der

ach Schule an der Oleariusſtraße
Sul 6 der Theodor Schmidt Stiftung
ſind 7 Antrag auf Koſtenbewilligung für Straßenausbeſſerung

8 Antrag die Bürgerſteige der Wuchererſtraße betreffend
9 Abänderungsanträge das Statut der Theodor Schmidt Stiftung

betreffend

ein ProvinzialMuſenm für heimathliche Geſchichte und Alterthums
neue kunde der Provinz Sachſen in Halle Der Direktor des Muſeums ver
von öffentlicht ſoeben ein Verzeichniß der feit dem 1 Oktober 1893 bis zum
bis 1 April 1894 dem Jnſtitut gemachten Geſchenke Darunter befinden

ſich aus Halle Schüler Richard Müller Geſchichte des 30 jährigen
ruſt Krieges von Friedrich von Schiller 1802 Herr Reſtaurateur Schulze
e Silberdreier von 1742 Kurpfalz Herr Friedrich Petſch Giebichen
ver ſtein Ein Taſchenbuch von 1796 Herr Gerichtsaſſeſſor Ramdohr

eiten Ein Feuerſteinmeſſer Gefäßſcherben aus der La Tène Periode ſilberne
irma Hals und Armringe Fibeln Bruchſtück einer großen Bronceſchale

Bruchſtück von einem ſilbernen Gefäße Boden und Bruchſtück einer
en Lanzenſpitze von Eiſen gefunden in vorgeſchichtlichen Gräbern der Flur
ngen Wansleben a See Herr Rentier H K Friedrich Ein bemalter
f des Scheibenträger mit der Jahreszahl 1832 Herr Lehrer Graupner
hres Ein Porträt von Seume kolorirter Kupferſtich unter Glas und Rahmen
iaden Herr Rentier Fr Otto Ein kleines Porträt in Pannotypie aus den
ſund 50 er Jahren dieſes Jahrhunderts ſtählernes Petſchaft mit gothiſcher
Mit J Jnſchrift Herr Direktor Dr J Schmidt Gezeichnete Karte des

ehemaligen Herzogthums Sachſen Weißenfels Zeichnung eines Tauf
Zwei keſſels aus Nordhauſen ein Porträt Daguerreotyp ſowie drei
n ſich Schriftſtücke betitelt Die Hügelgräber von Oberrimſingen Mit
einem theilungen über zwei neue prähiſtoriſche Funde von Hallſtatt ſowie
ange drei broncezeitliche Funde aus dem Kreiſe Konitz Herr Julius Wolf
ferde Ein Aufſatz für Salz Oel und Eſſig aus weißem Steingut ein be
das malter Fächer aus der Mitte des vorigen Jahrhunderts ein Horn

aufſatzkamm belegt mit Perlmutterplatten aus dem Anfange dieſes
d M Jahrhunderts zwei Pathenbriefe aus vorgenannter Zeit eine Kund
athale ſchaft von 1774 für Joh Gottl Uhblich aus Burkhartsdorf Herr
über Profeſſor Dr O Taſchenberg Ein Brief von G Froebel vom
0 000 1 Januar 1853 Herr Fabrikbeſitzer Hugo Damm Eine Banknoten

ingels taſche mit Schloß bei Reiſen im Gebrauch geweſen Herr Schmidt
erden in Schkeuditz zur Zeit in Halle Verziertes Pulverhorn ohne Spitze
Hotel Herr Antiquitätenhändler Ferdinand Reuter Bunte mit erhabenen
ver Blumen beſetzte Majolikaterrine eine gläſerne Zuckerdoſe eine Porzellan

rmißt r ein männliches Paſtellporträt Frau Gehrts Wildhagen
Hotels orſteherin der Fraueninduſtrieſchule reparirte unentgeltlich einen
chwer Gobelin für das Muſeum

bartes Veſtattung des lieben alten Doſz Bekanntlich findet heute
Nachmittag 3 Uhr die Beerdigung des Schauſpielers Edmund Doß vom
Trauerhauſe Dachritzgaſſe 6 aus ſtatt Die Mitglieder und Beamten
des Stadttheaters verſammeln ſich 21 Uhr auf der Bühne und be
geben ſich von hier aus nach dem Trauerhauſe Der Condukt nimmt
ſeinen Weg am Stadttheater vorüber Hier auf dem Balkon ſpielt das

pril Stadt und Theater Orcheſter Wagners Trauermarſch Sobald der
piſchen Condukt erſcheint wird einen Augenblick gehalten und vom Giebel des
ttags Hauſes die Trauerfahne herabgeſenkt Beim Erſcheinen auf dem Nord

Pfg friedhofe empfängt das Orcheſter den Zug und begleitet denſelben zum
nden Grabe wo der Geiſtliche die Grabrede hält Sodann folgen die Ab
je zur ſchiedsworte und Chorgeſang vom Herren Singechor Die beiden von
ährige den Mitgliedern und der Direktion geſpendeten Kränze tragen die Herren

Die Sehnke Helmreich und Schmidt im Leichenzuge
erfrau Stadt Theater Am Sonntag Nachmittag geht als letzte
angen FremdenVorſtellung bei halben Preiſen das beliebte Luſtſpiel Das
ht die Heirathsneſt in Scene Der Spielplanentwurf für den Reſt
hr die des Spielabſchnitts lautet Freitag 13 April Die Walküre
Theil Sonnabend 14 April Ein Sommernachtstranm Sonntag

erſeits 15 April Abend Siegfried Dienstag 17 April Der
ihrheit Bettelſtudent Mittwoch 18 April Götterdämmerung
Alibi Freitag 20 April Benefiz für den zu begründenden Stadttheater
r Ge Penſionsfonds
aus Jm Walhallatheater geht der reichhaltige und effektvolle Spiel
unter plan ſchon mit Ablauf dieſer Woche zu Ende Die neue von der be

liebten Rajade Truppe dargeſtellte Pantomime Bedienten
te ſich ſtreiche erregt allabendlich durch ihr burleskes Durcheinander die
z eine J beiterſte Stimmung und fröhlichen Beifall Die anmuthige Maize
n er novic ſche Damen Geſellſchaft ſtellt nach wie vor alle drei Tage ab
Der wechfelnd neue Vilder die ſämmtlich durch ſchönes Arrangement und

ch als ſeltenen Reiz der Gruppirung intereſſiren und feſſeln Auch die ſchneidig
Quer ſtilvolle Soubrette Fräulein Vera Marlo und die urkomiſchen
klagte Duettiſten Gebrüder Coradini erringen ſich immer noch ſteigernde
pbſtahl Beliebtheit beim Publikum während die kühnen Reckturnerinnen
iſegeld Schweſtern Frangois Staunen und Bewunderung erregen Auch
eben ſämmtliche übrigen Nummern ſind als vorzüglich anerkannt und finden

allabendlich ſtürmiſchen Beifall
ar an Kommnnaler Arbeitsnachweis Der Vorſtand des Vereins
newitz Gewerkſchaftskartell hatte auf geſtern Abend in den Neuen Theater
Nacht Saal eine öffentliche Verſammlung einberufen auf deren Tagesordnung
früher die beiden Punkte ſtanden 1 Die Nothwendigkeit der Gewerkſchafts
leider bewegung Referent Reichstagsabgeordneter Bock und 2 Kommunaler
hatte Arbeitsnachweis Referent Herr Mittag Vor Eintritt in die Ver
ſſtelle handlungen brachte der Vorſitzende ein Schreiben des Abgeordneten

e Ge ock zur Verleſung worin dieſer bedauert nicht nach Halle kommen
klagte zu können da er bei einer wichtigen Verhandlung im Koburg gothaiſchen

Landtag nicht fehlen dürſe dagegen gedenke er in 2 oder 3 Wochen zu
des onmen Es nimmt nunmehr Herr Mittag das Wort und hält

urier einen einſtündigen Vortrag über den kommunalen Arbeitsnach
g des weis Redner weiſt darauf hin daß die Verhältniſſe des Arbeits
erfeld achweiſes wie ſie augenblicklich beſtänden fehler und lückenhaft ſeien
r von nd daß man deshalb aus den Kreiſen der Arbeiterſchaft heraus da

Geurral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
nach trachten müſſe die Sache zu regeln Jn Süddeutſchland z Bin Stuttgart und Mainz habe man den kommunalen Arbeltslach

weis bereits eingeführt in Frankfurt a M iſt man eben dabeh
weshalb ſolle es in Halle nicht möglich ſein Man möge ſich einmal
vergegenwärtigen welchen Demüthigungen ein Arbeiter der heute Ar
beit ſuche ausgeſetzt ſei Das würde künftig fortfallen wenn eine
öffentliche Stelle beſtände an die ſich jeder Jntereſſent wenden könne
Vornehmlich müſſe dieſe Stelle auch für weibliches Dienſtper
ſonal zugänglich ſein denn die derzeitigen Zuſtände mit den Geſinde
Vermietherinnen ſeien ſtellenweiſe ſo mangelhaft daß eine
Reform dringend geboten ſei In dieſer Beziehung ſei auch
die Behörde beſtrebt beſſernde Hand anzulegen und man könne
wohl ſagen daß die Beſtrebungen der Behörde und der Ar
beiterſchaft ſich in dieſem Punkte näherten Endlich trat Redner
noch für ein öffentliches Einigungsamt bei Lohnſtreitigkeiten
ein an dem unter Vorſitz einer Magiſtrats Perſon 3 Arbeitgeber und
8 Arbeitnehmer v werden ſollten Der Referent unterbreitete
ſchließlich den Antrag des Gewerkſchafts Kartells in oben gedachtem
Sinne bei der öffentlichen Behörde vorſtellig zu werden und zwar zu
nächſt beim Gewerbe Schiedsgericht der Verſammlung mit
dem Hinzufügen daß die Arbeiterſchaft Werth lege auf die unverkürzte
Annahme des Antrages des Gewerkſchafts Kartells ſeitens des
Magiſtrats und der Stadtverordneten andernfalls wolle man lieber
gar nichts haben Die Verſammlung nahm dieſen Antrag gegen eineStimme an mit dem Unterantrag daß der öffentliche Arbeits

nachweis auch auswärtigen Perſonen zur Verfügung
ſtehen und daß das Inſtitut auf ſtäd tiſche Koſten ins Leben ge
rufen werden ſolle Die Verſammlungf wurde um 11 Uhr ge
ſchloſſen Bemerkt ſei noch daß auch ein Herr Maler Müller der
ſich als Anarchiſt vorſtellte mehrfach das Wort ergriff und in ſtarken
Ausdrücken gegen die Sozialdemokratie anging Aus der Mitte der
Verſammlung wurde ihm mehrfach theilweiſe in draſtiſchen Ausdrücken
entgegnet und für künftig die Taktik empfohlen die Anarchiſten ruhig
ausreden zu laſſen ihren Ausführungen aber weiter keine Beachtung
zu ſchenken

Tinzer Garten Herr Fr Hermann bei allen alten Hallenſern
von der Bergſchenke dem Felſenburgkeller und der Wilhelmshöhe ſeit
20 Jahren in gutem Andenken übernimmt von jetzt ab die Bewirth
ſchaftung des ſeit 30 Jahren beſtehenden erſt im vorigen Frühjahr
durchweg renovirten und erweiterten Gartenlokals
H Ein angeblicher Mörder Wie unſeren Leſern noch er

innerlich ſein wird machte vor einiger Zeit ein wegen Diebſtahls in
Unterſuchungshaft in Naumburg befindlicher Dienſtknecht Reum aus
Steuden vor dem Richter das Geſtändniß daß er auf dem Wege von
Halle nach Eisleben einen Schloſſergeſellen erſchoſſen und in ein mit
Waſſer gefülltes Schachtloch geworfen habe Da die gemachten An
gaben durchaus glaubwürdig erſchienen und auch thatſächlich ein wan
dernder Schloſſergeſelle als vermißt gemeldet war ward gegen Reum
die Anklage wegen Mordes erhoben Da aber die mittels Stangen
vorgenommene Unterſuchung des Waſſerloches behufs Auffindung des
Ermordeten ohne Erfolg blieb und auch ein Taucher nichts zu finden
vermochte widerrief Reum ſeine Ausſage und gab an daß er den
Leichnam nicht in das Loch geworfen ſondern mit trockenem Holze
bedeckt mit Petroleum übergoſſen und dann verbrannt habe Wegen
dieſer verworrenen Ausſagen ſowie da ſich auch Krämpfe bei dem
Selbſtdenunzianten einſtellten wurde derſelbe behufs Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes in die Jrren Klinik nach Hakle geſchafft Das
über ihn abgegebene Gutachten muß ein günſtiges geweſen ſein denn
wie wir aus Eisleben erfahren iſt der p Reum von ſeinen früher be
gangenen Strafthaten vollſtändig freigeſprochen und als Kranker zur

ſeines Leidens in die Nexven Klinik nach Halle zurückgeſchafft
worden

Unfall Geſtern gegen Abend ſtürzte in einem Grundſtück der
riedrichſtraße beim Spielen das 6jährige Söhnchen der Frau

l eine Steintreppe herab und zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu
Der Zuſtand des Kindes iſt ein ſehr bedenklicher

Natürlicher Tod Jm Anſchluß an unſere geſtrige Mittheilung
über das auf einem Neubau bei Diemitz unter eigenartigen Erſcheinungen
plötzlich erfolgte Ableben des Arbeiters Bohmann von hier können wir
noch berichten daß die heute Vormittag im pathologiſchen Inſtitut hier
ſelbſt erfolgte Sektion der Leiche als Todesurſache Herzlähmung
ergeben hat Die in der Stadt verbreiteten Gerüchte über eine andere
Todesurſache ſind danach völlig haltlos geworden

br Ein kleiner Brand war geſtern Abend gegen 11 Uhr in der
Kellerwohnung des Grundſtücks Alter Markt 36 durch fahrläſfiges
Fortwerfen eines Streichhölzchens entſtanden Der Brand wrrde nach
kurzer Zeit durch die Feuerwehr gelöſcht

Aus dem Vereinsleben
I kommunaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtrigen

Monatsverſammlung wurde bei dem Hinweis auf den nunmehr er
folgten Abbruch der drei bekannten Grundſtücke betont daß durch die
Niederlegung eine durchgreifende Beſſerung des Verkehrs in der
gr Ulrichſtraße nicht erzielt ſei Die Abſchneidung eines Theiles
des Zeiz ſchen Hauſes ſei gleichfalls nothwendig wie die vollſtändige
Raſirung des ehemals Hampke ſchen Grundſtücks Bei Erörterung dieſes
Punktes machten ſich anfänglich verſchiedene Meinungen geltend einer
ſeits meinte man daß dann die Erwerbung des ganzen Zeiz ſchen
Gebäudekomplexes erforderlich ſein und der Stadt hohe Koſten er
wachſen würden eine Anſicht der man damit entgegentrat daß die
Stadt durch Verwerthung des übrig bleibenden Theiles eventl noch
Vortheile erzielen könne andererſeits ward behauptet daß wenn die
Verbreiterung im öffentlichen Verkehrsintereſſe geboten ſei nur das zur
Straße entfallende Terrain durch Enteignung zu erwerben wäre da
das Grundſtück dann immer noch genügende Tiefe zur Bebauung be
halte Alle waren aber ſchließlich darin einig daß es ſich aus Gründen
der Zweckmäßigkeit empfehle vor der Hand noch eine abwartende
Stellung in dieſer Frage einzunehmen Jn Sachen der Verſchmelzung
beider Straßen bahnen wurde bedauert daß die Verhandlungen
bisher zu keinem günſtigen Reſultate geführt haben Das Vorgehen
des Magiſtrats erfuhr volle Billigung einerſeits während man anderer
ſeits die Vermuthung ausſprach daß derſelbe den Fehler ſeine oder
vielmehr der Stadt Nechte beim erſten Vertrage nicht genügend ge
wahrt zu haben wieder gut machen wolle Die Diskuſſion concentrirte
ſich ſchließlich auf den Punkt ob eine Fuſion beider Geſellſchaften für
die Bürger von Nutzen ſei oder nicht und brachte zum Ausdruck daß
die Verſchmelzung baldigſt erfolgen möge Uebrigens verlaute daß
der Magiſtrat ſeine früheren Propoſitionen zu Gunſten einer Fuſion
geändert habe Aus den weiteren Verhandlungen ſei erwähnt daß
das vandaliſche Treiben der Jugend in den Anlagen eine ſehr

abfällige Beurtheilung erfuhr 8Stolzeſcher StenographenVerein der letzten geſchäft
lichen Sitzung erſtattete der Vorſitzende Herr Lehrer Puff Bericht
über die erſte Hälfte des laufenden Geſchäftsjahres aus welchem eine
erfreuliche Weiterentwickelung des Vereins erſichtlich war Der Mit

liederbeſtand hat ſich beträchtlich vermehrt mit Erfolg wurden 80 Per
onen ausgebildet außerdem befinden ſich 35 noch in verſchiedenen
Unterrichtskurſen Der Verein beſchloß die Abhaltung eines weiteren
Unterrichtsabſchnittes welcher am morgigen Donnerstag Abend im

Freybergbräu unter Leitung des Vorſitzenden ſeinen Anfang nimmt
Schuhmacher Jnnung Jn der vorgeſtrigen General Ver

ſammlung gedachte der ſtellvertretende Vorſitzende mit warmen Worten
der Verdienſte des verſtorbenen Obermeiſters Herrn Karl Sickert Aus
der hierauf vorgenommenen Neuwahl des Obermeiſters ging Herr
Schuhmachermeiſter Louis Hoffmann hier hervor Neu gewählt
wurde ferner als Vorſtandsmitglied Herr Schuhmachermeiſter Liſt hier

12 April Seite
Aus der Umgebung

L Reideburg 10 April Vermeſſungen Geſtern fand
durch Beamte der Königl Kreisbauinſpektion die Vermeſſung der neu
anzulegenden Straße von der Diemitzer Rampe durch Freiümfelde
Diemitz Sagisdorf Reideburg Capellenende Burg bis Schönnewitz
zum Anſchluß an die Halle Delitzſcherſtraße ſtatt Dieſe Straße etwa
5 km lang wird zu 3 Theilen gepflaſtert und zu 2 Theilen chauſſirt
Dadurch findet nunmehr ein lange gehegter Wunſch ſeine Erfüllung

A Merſeburg 10 April Von der Garniſon Hier ver
lautet daß der Kriegsminiſter auf eine ſeitens des Magiſtrats ergangene
Anfrage über einen Garniſonwechſel des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr 12 geantwortet habe die Verlegung des Regiments
nach Torgau ſei aus zwingenden Gründen beſchloſſen der Wechſelſei aber für die nächſten Fahre noch nicht zu erwarten

th Kloſtermansfeld 10 April Exploſion Ver
haftung Auf dem nahen 8l1er Lichtlochſchachte ſprang geſtern der
Cylinder der Förderungsmaſchine Infolgedeſſen mußte der Abbau
in der zweiten Sohle für einige Tage aufgegeben werden
Heute wurde die Diebin die kürzlich bei dem Gaſtwirth und Kauß
mann Anton Kunze verſchiedene Diebereien verübte verhaftet

Etandesamt Halle
Aufgeboten

9 April Der Fleiſcher Hermann Böhme und Olga Nette Linden
ſtraße 54 und Friedrichſtraße 29 Der Handarbeiter Wilhelm Wandke und
Emma Rennebeck Alter Markt 8 und Glauchaerſtraße 60 Der Tapezier
Paul Thum und Marie Beau Oleariusſtraße 9 und Cönnern Der
Brauereibeſitzer Albert Morell und Emilie Rehmet P und Kattowitz
Der Buchbindermeiſter Adolf Feige und Auguſte Trebeſius Halle und
Brachſtedt Der Tapezier und Dekorateur Ernſt Büttner und Wilhelmine
Dittmar Breiteſtraße 20 und Gnetſch

Geboren
10 April Dem Maurer Karl Neumann eine T Auguſte Emma Mans

felderſtraße 28 Dem Fleiſchermeiſter Heinrich Löther eine T Gertrud
Emmy Linda Reilſtraße 123 Dem Privatgelehrten Theodor Seelmann
eine T Marie Gertrud die 40 Dem Metalldreher Julius Henze
ein S Willy Karl Paul Forſterſtraße 37 Dem Hausvater Friedrich Otto
eine T Marie Eliſabeth Mauerſtraße 7 Dem Kaufmann Franz Zinke
ein S Paul Karl Wuchererſtraße 60 Dem S Edwin Geyer eine
T Emma Marie Elſe Schillerſtraße 26 Dem Schloſſer Reinhold Matthias
eine T Margarethe Jda Ella Saalberg 18 Dem Poſtpacketträger Paul
Meyer ein S Adolf Guſtav Kl Ulrichſtraße 26 Dem Muſiker Franz
Rau ein S r Erich Auguſt Glauchaerſtraße 39 Dem Fuhrmann
Heinrich Beer ein S Heinrich Forſterſtraße 12

Geſtorben

10 April Des eher Zwang Brückner S Ernſt 2riedrichſtraße 63 Des Schloſſer Bruno Wolfram S Wilhelm 9
treiberſtraße 6 Des Eiſenhobler Auguſt Fromme Ehefrau Wilhelmine

geb Boltze 65 Breiteſtraße 13 Der Handarbeiter Auguſt Eichapfel
39 Der Eiſendreher Bernhard Schaaf 42 Diakoniſſenhaus Des
Werkmeiſter Franz Schwingen T Klara 1 Klinik

Tolegramme und letßte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 11 April 9 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Ernennung des württem
bergiſchen Gefandten in Wien v Varnbüler zum Geſandten in
Berlin an Stelle v Moſer s ſteht unmittelbar bevor Es iſt
wie eriunnerlich ſein wird über Moſer s Entlaſſung ſ Z ſehr viel
in der Preſſe geſchrieben worden Ein Berichterſtatter deſſen
Mittheilungen bisiveilen zuverläſſig ſind weiß zu melden in der
geſtrigen Sitzung des Staats miniſteriums ſei auch die

Geſetzentwurf über den Schutz der Waarenbezeichnungen
wird noch in der laufenden Reichstagsſeſſion erledigt werden

j Aus Elbing iſt hier die Mittheilung eingegangen daß 456 katho
liſche Familienväter auf ihre Eingabe den Simultanſchulen
ihren früheren konfeſſionellen Charakter zurückzugeben abſchlägigen
Beſcheid erhalten haben Der Jnnungs und Handwerker
tag beſchloß ſeine Verhandlungen und Beſchlüſſe dem Kaiſer
und den Bundesregierungen mitzutheilen

A Madrid 11 April 10 Uhr 56 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Arbeiter
bewegung in Sevilla und Umgegend dauert fort Jn einem
benachbarten Orte durchzogen Hunderte von Arbeiterfrauen die
Straßen unter ſtürmiſchen Rufen nach Brot Es iſt Gendarmerie
hierher beordert

Agram 10 April Auf dem hieſigen Bahnhofe explo
dirte beim Auspacken des Gepäcks ans dem Fiumer Zug ein
Koffer mit 3 Kilo Gewehr und Revolverpatronen Der
Eigenthümer des Koffers der Waldarbeiter Andreas Sepécs der
ſich auf einer Reiſe nach Bosnien befand und zwei Begleiter
deſſelben deren Koffer gleichfalls Patronen enthielten wurden ver
haftet Zwei Gepäckträger ſind durch die Exploſion ſchwer ver
wundet worden

Paris 10 April Der Figaro veröffentlicht die Unter
redung ſeines Mitarbeiters Calmeth welcher ſich nach Venedig
begeben hatte mit dem Könige von Jtalien Der König ſagte
über das Verhältniß Jtaliens zu Frankreich u a Zwiſchen bei
den Ländern beſtehen keine beunrnhigenden Schwierigkeiten ſou
dern große Sympathieen Jch weiß wohl daß man mich in Frank
reich als Kriegsapoſtel hinſtellt und daß man meint Jtalien würde
zuerſt Feuer ans Pulverfaß legen Das iſt abſurd Nichts erlaubt
uns den Krieg weder das Budget noch mein Wille und Wunſch
noch die Politik Wir ſind eine viel zu junge Macht um
Abenteuer zu verſuchen Wir müſſen große Erſparniſſe machen
ſind alſo keine Kriegsgefahr vielmehr eine Friedensgarantie Jch weiß
daß die friedlichen Anſichten die ich Jhnen ausdrücke von den Kaiſern
von Oeſterreich Deutſchland und Rußland getheilt werden Der
König erklärte die Reiſe nach Venedig für gänzlich unpolitiſch
Er freue ſich immer Kaiſer Wilhelm zu ſehen den er klein
gekannt und gleichſam aufwachſen geſehen habe und er iſt ſehr
groß geworden ſchaltete er lächelnd ein und er begreife nicht
weshalb man Herrſchern nicht die Reiſefreiheit zugeſtehe die der
C Privatmann beſitze Er ſchloß Ganz Europa will den

rieden

Waſſerftäude Am 11 April Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,48 10 April Calbe Oberpegel 1,38 Unter
pegel 0,30 Dresden 0,58 Magdeburg 1,61
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Schwarz gemugterte

50 em hreit

Mtr 50 und 80

Ujebes Wenn

Schatz mein Schatz warum ſo traurig
Biſt ja heut ſo kummervoll
Schon ſeit einer Stunde laur ich
Nein Du machſt es auch zu toll
Liebes Kind am hellen Tage
Komm ich nicht mehr in Dein Haus
Denn mein Rock ſieht ohne Frage
Ungeheuer ſchäbig aus
Haſt Du weiter keine Schmerzen
Mußt zur Gold 29 zeh n
Wo für klamme Männerherzen
Jederzeit ganz billig ſteh n

Somwer Paletots v I 10 an
do in guten Stoffen V 18

Anräge in guten Stoffen V 12
do mit prima Zuthaten V 20

Burschenanzüge m Futter v 50

Knabenanzüge J
Hosen sehr fest J
do hochf Muster v b

Goldene 29
Leipzigerſtr 29 I Etage

am Leipziger ThurmG Eingang im Hausflur e
Christliches Geschäft

Phönix Nähmaſchine
übertrifft alle Schiffchen u Ringſchiffchen
Nähmaſchinen Alleinverkauf bei

M Schöning
Dachritzſtraße 1Singer Nähmaſchinen beſten Fabrikats t

Nähmaſchinen Reparatur Werkſtatt

Groſzes Brod
40 Pfd für 3 Mark

Landwehrſtrafje 14

zu verantworten

Bruno Freyta

Gegründet 1865 Leipzigerstr 100 Fernsprecher 379
le

oNeubles Gardinen und
Fortieren Stoffe

in grossartigen Sortimenten aller FabrikKate

Deru Gardinen und Stores
TEPPICIE

in Velours Tapestry Germany und Brüssol
nur bewährte beste Fabrikate

Specialität
Geknüpfte Smyrna Teppiche

ſtets in allen Grössen und reichster Muster Auswahl vorrüäthig
Anfertigung nach Maass und garchitektonischen Skizzen

Reisedecken Schlafdecken Tischdecken Steppdecken

Linoleum Delmenborster und Cöpenicker Pabrikate

M Proben und Auswahlsendungen stehen franco zu Diensten W

für Wiederverkäufer

Sohietereafeln

Hartholztafeln
mit Stern und Kronenmarke

Sohieferstifte
Bleistifte u Federhalter

Stahlfedern
Sohreibebücoher
Zeiohenbücher

sämmtlicheschulbücher
Lineale

zu äußerſten Engros Preiſen

Albin Hentze
I 24 Schmeerſtraße 24

Durch

Gasglühlicht
Beleuchtung

h
erſpart man 50 gegen gewöhnliche Gas
reſp Petroleum Beleuchtung und erzielt
die 3 bis fache Helligkeit

F A Richtoer
Alleiniger Vertreter der Deutſchen Gas

KGlühlicht Akt Geſellſchaft
Hatie a

Franckeſtraße Nr 7

Firmenschreiberei

Verleumdungd n
Durch mehrere Artikel in dem Volksblatt und der am Mittwoch den 4 April er ſtattgefundenen

ſocialdemokratiſchen Verſammlung verſuchte der Handlungegehilfe Grünberg welcher ca 1 Monat in meinem
Geſchäft thätig war und wegen abſoluter Unbrauchbarkeit von mir entlaſſen wurde durch Verleumdung ge
meinſter Art mein Geſchäft zu ſchädigen Jch weiſe jede gegen mich gemachte Ausſage hiermit zurück undbemerke daß Alles auf Unwahrheit beruht und nur dem perſönlichen Haſſe des Grünberg entſpringt 0

behauptet unter Anderem daß ich meine Angeſtellten mit einem monatlichen Gehalt von 15 30 Mk be
e zur Berichtigung bemerke ich daß ſich ein derartiges Salair nur für Lehrmädchen verſteht und mein

erſonal ein Durchſchnittsgehalt von 50 150 Mk per Monat bezieht
Jch habe zu Richtigſtellung die Sache dem Gericht übergeben und wird ſich Grünberg dort ſelbſt

M Eich Scipzigerſtraße 70

Bauhof 5

rünberg

Am 1 April er habe ich das bisher von Herrn B L Winkler am hieſigen Platze
S

käuflich erworben und werde daſſelbe unter der Firma

h Geſchäfts N bernahme wo

r c O Sr O S Sweiterführen Bei Bedarf in Brikets und Kohlen aller Art ſowie zur Ausführung von RNollfuhren halte ich mich beſtens empfohlen
Hochachten

e Delitzſcherſtraße 90 S betriebeneKohlen und Specdlitions Geschäſt

kaufen am billigſten

Sie am friſcheſten

am beſten

am bequemſten

F R Krau
Gr Ulrichſtr 24

Hugo Grosse

56
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